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König Albertvon Sachſen B
iſt geſtern abend 805 Uhr im
Alter von 74 Jahren ge
ſtorben

Nun iſt auch der letzte der großen Heerführer zur ewigen
Ruhe eingegangen denen es einſt vergönnt war in den
Feldzügen die der Wiedererrichtung des e Reiches
vorangingen und e e vorangehen mußten
wenn die Neugründung ſtandhalten ſollte die Truppen
zu Sieg Ruhm und Ehre zu führen Jn ſeiner Sommer
reſidenz Sibyllenort dem ihm aus dem Erbe des letzten
Braunſchweiger Serzes überkommenen idylliſch gelegenen
Schlößchen iſt König Albert von Sachſen geſtern abend
hinübergeſchlummert ſur ewigen Ruhe und in ihm hat
nicht nur das de and einen ausgezeichneten Monarchen
ſondern das Deutſche Reich einen Bundesfürſten verloren
der treu zu dem hielt was er ſelbſt in heißen Schlachten
mit erringen half und in dem das Oberhaupt einen treuen
Berather ſah deſſen Stimme gar manchmal entſcheidend in
die Wagſchale fiel wenn es galt über ſchwierige Fragen
in der inneren wie äußeren Politik des Reiches hinweg
zukommen Seit in der Schlacht von Königgrätz in der
der damalige Kronprinz Albert von Sachſen mit Aus
zeichnung auf öſterreichiſcher Seite gegen Preußen focht
die Stellung Oeſterreichs als deutſche Vormacht endgiltig
beſeitigt war erkannte der künftige König von Sachſen
mehr und mehr wo in Zukunft das Heil für die
deutſchen Lande liege und als es 1870 galt die An
maßungen des Erbfeindes jenſeits der Vogeſen zurück
zuweiſen da war der ſächſiſche Thronfolger einer der
jenigen die mit heller Begeiſterung in den dampf für desLeuhſhen Namens Ehre zöogen und was er mit ſeinen

Sachſen bei Gravelotte Beaumont und Sedan bei
Champigny auch geleiſtet hat das iſt viel zu untilgbar in
die erzenen Tafeln der Geſchichte eingegraben als da es je
vergeſſen werden könnte Seine ausgezeichneten Eigen
ſchaften als Feldherr waren es die ihn vor allem populär
in den deutſchen Landen machten und das Großkreuz des
Eiſernen Kreuzes das er bis zu ſeinem Tode als einziger
der großen Heerführer aus großer Zeit noch an ſeiner
linken Seite trug zeugt davon wie hoch die Verdienſte
ſind die er in dem blutigen Einigungskampf um die Wieder
errichtung des Reiches ſich errungen hat

Aber wie er ein ausgezeichneter Soldat und Feldherr
war ſo genoß König Albert auch und mit Recht den Ruf
und das Anſehen eines Herrſchers der ſtreng konſtitutionell
regierte und volles Verſtändniß hatte für die Regungen der
Volksſeele Nach dem Tode ſeines Vaters des Königs
Johann am 29 Oktober 1873 auf den Thron berufen

er ſich in faſt 30 jähriger friedvoller Regierung eineVerehrung nicht nur bei feinen eigenen Landeskindern
ſondern ſeitens aller Deutſchen zu erwerben gewußt die

beſſer denn lange Aufzählungen viel gewichtiger als Worte
für die ausgezeichneten Eigenſchaften ſprechen die
der nun Verewigte während ſeiner Regierung be
thätigte Für ihn war ein gemäßigtes Regiment
das ſoviel als möglich den Mittelweg zwiſchen den Parteien
hindurch ſuchte die Vorbedingung für ein gedeihliches Zu
ſammenwirken zwiſchen Regierung und Volk und wenn ihndie Mgerpolttſehen Verhältniſſe auch manchmal zwangen

ſeine miniſteriellen Berather in Kreiſen zu ſuchen die nicht
beſonders hoch in der Gunſt des Volkes ſtanden ſo blieb
König Albert doch immer der unermüdlich auf das t

r Landes bedachte Fürſt ein Pfleger der W
ahrt der Wiſſenſchaft und Künſte ein Förderer der Tole

ranz wie ihn das Sachſenland bisher kein zweites mal zu
verzeichnen gehabt hat Wie er das Wohl des Ganzen un
ausgeſetzt im Auge hatte ſo ordnete er ſich wenn es
dieſes Wohl e willig und aus eigenem Antriebe den
äußeren Verhältniſſen unter und ſo finden wir denn ſeine
eingangs ſchon erwähnte fördernde und ausbauende Mit
arbeit am Deutſchen Reiche ſehr häufig auch auf Gebieten
die dem Auge des dem politiſchen Getriebe ferner ſtehenden
nicht immer wahrnehmbar ſind und viele kleine Züge aus
dem thaten und g Leben des nun zu ſeinen
Vätern verſammelten Herrſchers erzählen davon wie ſein
ganzes Streben ſeit dem riege darauf hinauslief
die Einigkeit unter den deutſchen Fürſten zu fördern und
zu pflegen die Erkenntniß des e an einem gemein
ſamen deutſchen Staatenbunde unter Preußens Führung zu
vertiefen und gar manchmal entſagte er auf ihm nach
höfiſchem Gebrauch zuſtehende Vorrechte zu gunſten anderer
Bundesſürſten wenn er dadurch in die Lage verſetzt wurde
das Zuſammenhalten zu feſtigen und die Einheit und
Einigkeit in den deutſchen Landen nach außen hin um ſo
macht und kraftvoller in die Erſcheinung treten zu laſſen

So waltete König Albert ſeines verantwortlichen Herrſcher
berufes getragen von der Liebe eines ganzen großen
Volkes und es will in unſerer von politiſchen Leidenſchaften
erſehen Zeit gewiß außerordentlich viel ſagen daß ſich an
hn die Angriffe ſelbſt derjenigen Parteien nicht heran

wagten die in der Monarchie das zunächſt t beſeitigende
inderniß für die Verwirklichung ihrer utopiſtiſchen Jdeen

ehen Nicht viele Fürſten haben ſich ſolcher Stellung über
den Parteien zu erfreuen und wiederum iſt das ein Beweis
von der ſtrengen und peiulich gewiſſenhaften Auffaſſung die
König Albert von ſeinem Herrſcherberuf hatte Da dem
Verewigten in ſeiner 49jährigen überaus glücklichen Ehe
mit der Prinzeſſin Karoline von weſn Nachkommen nicht
beſcheert geweſen ſind folgt ihm ſein einziger noch lebender

Druder der ahrige Prinz Georg auf dem Throne
ein Wettiner der ebenfalls Soldat vom Scheitel bis zur
Sohle iſt und unter der Führung ſeines königlichen
ruders hatte mit Auszeichnung an den

kriegeriſchen Ereigniſſen theilzunehmen die zur Wieder
errichtung des Deutſchen Reiches führten Noch heute leiſtet
er trotz ſeines hohen Alters dem Reiche werthvolle Dienſte
als Jnſpecteur der 2 ArmeeInſpektion als Mitglied der

Kammer aber nahm er gleichzeitig ſo regen
Antheil an der ſächſiſchen Staatsverwaltung erfüllte er
ſeine Pflichten ſo voll ſtrenger Selbſtzucht daß man von
ihm erwarten darf er werde in den Spuren ſeines ver

neuen König von Sachſen als Menſch auszeichnen und ſo
darf das Sachſenland erwarten auch unter dem Scepter
des Königs Georg ſeine angeſehene Stellung im deutſchen
Staatenbunde zu behaupten und im getreuen Gedenken an
die langjährige reich geſegnete Regierung des auf der
Bahre ruhenden Königs Albert ſeine Miſſion im Deutſchen

Reiche weiter zu erfüllen Seh
7 n tDer Tod des Königs Albert den wir heute in aller Morgen

frühe ſchon durch Extrablatt meldeten war wie ein weiteres
Telegramm beſagt ein ſanftes und ruhiges Ein
ſchlafen Das letzte Bulletin iſt von den Aerzten Dr
Fiedler Selle und Hoffmann geſtern abend 6 Uhr ausgegeben
worden Es erwähnte daß der Puls im allgemeinen noch
ziemlich kräftig ſei die Nahrungsaufnahme jedoch mangelhaft
wäre Auch habe das Benommenſein mit geringer Unter
brechung angedauert Geſtern nachmittag ſtatte der Fürſtbiſchof
von Breslau Kopp dem König einen Beſuch ab und weilte von

4 bis 4 Uhr beim König Die Erbprinzlich Meiningen
ſchen Herrſchaften weilten von 4 bis 5 Uhr nachmittags
im Schloſſe

Wenige Stunden vor ſeinem Hinſcheiden noch hatte der König
den Prinzen Georg als Stellvertreter in allen Regierungs
geſchäften beſtellt Veber die erſten Stunden nach dem Hin
ſcheiden des Monarchen meldet ein Privattelegramm des Leipz
Tagebl Ein kalter Regen ſchlägt gegen die Fenſter des
Schloſſes das den Leichnam König Albert s des Guten
birgt Die Läden des Sterbezimmers ſind geſchloſſen nur die
Königin und die Prinzeſſin Mathilde weilen noch bei dem
theuren Todten Die Herren des Hoſſtaates wurden als
bald von König Georg empfangen Ueber die letzten
Augenblicke des Entſchlafenen iſt zu berichten Es war kurz
vor 8 Uhr als Dr Fiedler der königlichen Familie die
Mittheilung machte daß das Ende bevorſtehe Schluchzend trat
der alte Herr ins Nebenzimmer Zu Häupten des Königs
kniete die Königin inbrünſtig betend die prinzlichen Herr
ſchaften beteten kniend am Fußende des Bettes Präſes Maaz
ſprach mit feierlicher Stimme Sterbegebete Der ganze Hof
ſtaat ſtand tief ergriffen dabei König Albert iſt dann Punkt
8 Uhr ohne jeglichen Todeskampf verſchieden Wie in
friedlichem Schlummer liegt er da Sein Tod wurde ſofort
dem Kaiſer gemeldet Bildhauer Seffner in Leipzig wird die
Todtenmaske anfertigen General v Minckwitz erfüllte die
traurige Pflicht den königlichen Schreibtiſch und die Akten zu
verſchließen

Deutſches Reich
Gof und Perſonaluachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern mittag um
12 Uhr von Bonn nach Aachen abgereiſt wo ſie um 2/ Uhr
eintrafen Die alte Kaiſerſtadt hatte ein feſtliches Gewand an
gelegt Die Ausſchmückung der Straßen und der alterthümlichen
Häuſer war überaus prägg Mit dem Kaiſerpaar trafen ein
der Kronprinz der Erbgroßherzog von Baden Reichs
kanzler Graf v Bülow in der Uniform der Bonner Königs
huſaren Feldmarſchall Graf Walderſee Oberpräſident Naſſe
und Regierungspräſident v Hartmann Nach der Begrüßung
ſtiegen der Kaiſer welcher Gardes du Corps Uniform mit
ſchwarzem Küraß trug und der Trrprit zu Pferde während
die Kaiſerin in offenem vierſpännigen Wagen à la Daumont
Platz nahm Feierliches Glockengeläute ertönte von
allen Thürmen der Stadt Kanonen donnerten am Marfchier
thor durch welches der Einzug in die Stadt erfolgte Zu
beiden Seiten des Thores waren Tribünen errichtet auf denen
200 weißgekleidete blumenbekränzte Schulmädchen aufgeſtelltwaren die dem Kaiſer und der Kalſerin den erſten Willkommens

gruß entboten und Blumenſträuße überreichten Den Zug er
öffneten Oberpräſident Naſſe Regierungspräſident v Hartmann
und der Polizeipräſident Hierauf folgte ein Zug Deutzer Küraſſiere
und dann kam der Wagen der Kaiſerin dem zwei Spitzenreiter
vorauf und Oberſtallmeiſter Graf Wedel zur Seite ritten Dann
folgten der Kaiſer und der Kronprinz denen ſich die Gäſte und
das Gefolge anſchloſſen Der Zug bewegte ſich am Theaterplatz
vorbei wo die Herrſchaften kurze t am Standbilde KaiſerWilhelm s J verweilten nach dem Münſter hier wurden die
Majeſtäten vom Stiftskapitel empfangen Prälat Dr Belles
heim hielt eine Anſprache an den Kaiſer in welcher er an Karl
den Großen erinnerte der das Münſter als Heiligthum der
Religion und Ausgangspunkt der Wiſſenſchaft und Kunſt ins
Daſein rief Seit 1870 ſei der muſiviſche Schmuck im Achteck
der Münſterkirche allmählich zu neuem Glanze erſtanden Die
Vollendung dieſes Kunſtwerkes ſei insbeſondere der thatkräftigen
kaiſerlichen Förderung und dem idealen Kunſtſinn des Kaiſers
u danken Unauslöſchlich ſei der Dank welchen das Kollegialſiſtstapital dem Kaiſer ſchulde Der Kaiſer erwiderte

Hierauf wurden unter Führung des Prälaten Dr Vellesheim
die Reparaturarbeiten am Münſter Peſrehtige welche Profeſſor
Schaper erläuterte und darauf der Domſchatz

h aus empfing darauf Oberbürgermeiſter Veltmanm Rat
die Herrſchaften die unter Führung des Oberbürgermeiſters dasRathhaus beſichtigten Se Krönungsſaal erwarteten die

Gäſte die geſammte Stadtvertretung und die geladenen Gäſte

ewigten Bruders wandeln Milde und Güte gegen andere 3
ſind die hervorragenden und ſchönen Eigenſchaften die den d
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darunter die außerordentliche Geſandtſchaft des Kö nigs der
Bealeſutt die der Kaiſer bei der Vorſtellung begrüßte Die
Majeſtäten nahmen vor zwei alterthümlichen Thronſeſſeln Auf
ſtellung ſodann hielt Oberbürgermeiſter Veltman eine Anſpra
in der er zum Ausdruck brachte daß der Kaiſer und die Kaiſerin
die die Gnade gehabt hätten das jüngſt errichtete Denkmal des
großen Kaiſers Wilhelm und das altehrwürdige Münſter zu
ſchauen jetzt dem Rathhaus das nach ſchweren durch Alter
und Feuer erlittenen Schäden wieder erſtanden ſei die neue

eihe gäben Jn dieſen drei Werken verkörperten ſich

und das neue Deutſche Reich Mit Stolz und
Liebe bewahre und erhalte Aachen den Kaiſer
palaſt und die Pfalzkapelle Karl s des Großen als lebende

eugen der alten und herrlichen Zeit Geſchwunden ſei zwar
ie alte Pracht geblieben aber die alte Liebe zu Kaiſer und

Reich Redner ſchloß mit dem Gelöbniß unwandelbarer Treue
und Liebe der Aachener Bürger zu ihrem Kaiſer bot alsdann
einen Willkommentrunk an und brachte ein Hoch auf den
Kaiſer aus

Der Kaiſer antwortete in längerer Rede und ſchloß mit einem
Hurrah auf die Stadt Aachen Kaiſer und Kaiſerin trugen ſich
alsdann in das Goldene Buch ein Auf dem Marktplatze
beſtiegen der Kaiſer und der Kronprinz die Pferde wieder die
Kaiſerin den Wagen und begaben ſich nach dem Pontthor von
wo um Uhr die Abreiſe nach Eſſen erfolgte Der Erb
großherzog von Baden und Reichskanzler Graf von Bülow
hatten ſich an der Bahn vom Kaiſerpaar verabſchiedet und
traten im Laufe des Abends die Rückreiſe erſterer nach
Koblenz letzterer nach Berlin an

Geſtern abend um 8 Uhr ſind der Kaiſer und die Kaiſerin
in Villa Hügel bei Eſſen eingetroffen und von Excellenz
Krupp und Gemahlin empfangen worden

Aus der Zolltarifkonnniſſion
Die geſtrige Verhandlung der Zolltarifkommiſſion fing mit

ſtürmiſcher Heiterkeit an durch die amtliche Mittheilung des
Vorſitzenden Rettich s daß an den Sitzungstagen der Kom
miſſion den Mitgliedern die Badeeinrichtung des Rejchs
tages für die Zeit von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach
mittags zur Verfügung ſtehe Wie die Mitglieder es ermöglichen
follen von dieſer Vergünſtigung Gebrauch zu machen ohne
die Sitzungen zu ſchwänzen die doch von 9 bis 2 Uhr und
über dieſen Zeitpunkt hinaus dauern iſt einſtweilen nicht
erfindlich Wenn Herr Rettich einen Ausweg aus dieſem
Dilemma wüßte dann hätte er doch ſicher darauf hingewieſen
denn als Vorſitzendem liegt ihm ja ob für eine geordnete
Weiterführung der Verhandlungen zu ſorgen und nicht die
Theilnahme an den Sitzungen durch anderweite Verlockungen
in Frage zu ſtellen Oder ſollte Herr Rettich wie die
Voſſ Ztg moquant bemerkt die Abſicht gehabt haben durch

die Badeluſt die Redelnſt hartnäckiger Dauerredner zu be
zwingen Die Berathung über den erſten Theil Seide
des fünften Abſchnitts der thieriſche und pflanzliche Spinnſtoffe
und Waaren daraus behandelt wurde ſchon mittags zu
Ende geführt Die Regierungs Vorlage wurde im weſentlichen
unverändert angenommen in Poſition 408 wurde zwar
auf Antrag des Abg Brömel eine andere Gliederung der
Faſſung für Spitzen und Spitzenſtoffe nämlich in geſtickte

gewebte und andere beſchloſſen nicht aber dem Sinne dieſes
Antrags gemäß auch eine verſchiedene Bemeſſung der Zollſätze
für die einzelnen Rubriken durchgeführt jondern der Vorlage
entſprechend für alle drei Rubriken gemeinſam ein Einheitsſatz
von 800 M eingeſtellt Mehrheitsbeſchlüſſe wie ſie wider
ſinniger kaum gedacht werden können Für Stickereien
auf Grundſtoffen ganz oder theilweiſe aus Seide wurde der
Zuſchlag für Verwendung von Metallfäden Draht oder Lahn
anſtatt auf 20 v wie die Vorlage feſtſetzte auf 50 v H
bemeſſen Bei Beginn der Verhandlungen über den Abſchnitt
Wolle und andere Thierhaare kündigten die Abg Dr Hahn

und Graf Kanitz für die zweite Leſung in der Kommiſſion
einen Antrag auf Einführung eines Wollzolles an

Politiſches
Prinz Ludwig von Bayern ſollte wie durch die Pfälzer

Poſt berichtet wurde in Ludwigshafen nach einem Befſuche
des Großherzogs von Baden geſagt haben Jch komme
ſoeben von einem ſchönen Fleckchen Erde das man uns vor
hundert Jahren gewaltſam entriſſen hat Die Münch Neueſt
Nachr beſtreiten daß der Prinz eine derartige Aeußerung
gethan habe und ſchreiben

Jn der Stadtrathsſitzung von Ludwigshafen vom 13 Juni
kam bei der Kreditbewilligung für den Empfang des Prinzen
Ludwig Bürgermeiſter Krafft auf den Artikel der Pfätzer
Poſt zu ſprechen Bürgermeiſter Krafft hat während der An
ſprache neben dem Prinzen geſtanden und erinnert ſich noch
genau der Worte Danach iſt der betreffende Paſſus voll
ſtändig unzutreffend Prinz Ludwig ſagte etwa Nach
dem am Anfang des vorigen Jahrhunderts veranlaßt durch
den Wandel der Geſchichte eine Aenderung in dem Beſitz

n beider Gebietstheile eingetreten iſt hat weiland Königudwig in richtiger Vorausſicht der günſtigen Lage den
Grundſtein gelegt zu dieſer heute ſo ſehr entwickelten und auf
geblühten Stadt

Die Nordd Allg Ztg theilt mit daß gegen Ende Mai
eine Jrade des Sultans erſchien welches die ſtaatliche An
erkennung ſämmtlicher deutſchen in der Türkei gelegenen geiſt
lichen und weltlichen Wohlthätigkeits und Unter
richts anſtalten ausſpricht Das offiziöſe Organ giebt ein
Verzeichniß von 53 ſolcher Anſtalten in Konſtantinopel Smyrna
Saloniki Jaffa Jeruſalem Beirut und anderen Orten Syrieng
und Paläſtinas und fährt fort für Anſtalten für die zwar die
Genehmigung ertheilt iſt die aber noch nicht errichtet ſind wird
die ſtaatliche Anerkennung grundſätzlich ausgeſprochen die Aus
ſtellung des Fermans aber bis zur Errichtung vorbehalten Die
ſtaatliche Anerkennung ſchließt im Prinzip die Vefreiung der
anerkannten Anſtalten von Zollabgaben und Grundſteuer ein

Eine definitive Beſchlußfaſſung über den Nachfolger des
Herrn v Thielen iſt ſeitens der maßgebenden Stelle noch

in Aachen das römiſche Kaiſerreich deutſcher Nation
e
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nicht getroffen doch ſpricht in hohem Grade die Wahrſcheinlich
keit dafür daß der Generalmajor a D Buddee das Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten übernehmen wird Auf ſeiten der
Kanalgegner herrſcht infolgedeſſen ſchon jetzt eine ziemlich ge
drückte Stimmung Von einem freikonſervativen Politiker
der identiſch mit dem bekannten Organiſator der Kanal
niederlage der Regierung ſein oder ihm doch nahe ſtehen dürfte
wird in den Hamb Nachr gegen den vorausſichtlichen Nach
ſolger des Herrn v Thielen noch in letzter Stunde Stimmung
zu machen geſucht Es heißt in dem Artikel u

dann eine gewiſſe Freiheit inſofern als ihm freiſteht unker
einer Anzahl unzugänglicher ſibiriſcher Dörfer eins zum Wohn
ort zu wählen Vor ſeinem Transport nach dem Oſten wird
Oberſt Grimm vor den Offizieren und Mannſchaften der
Garniſon Warſchau degradirt Die Degradation wird
in Rußland folgendermaßen ausgeführt Die Epauletten werden
abgeriſſen der Säbel zerbrochen und der Verurtheilte mit
dem zerbrochenen Säbel geſchlagen Der Kopf wird zur Hälfte
geſchoren der Gefangene entkleidet und in einen Sträf
lingsanzug eingekleidet Zum Schluß wird der Sträſling dann
mit Ketten belaſtet Während der eng ergab ſichdaß Oberſt Grimm geheime Beſtimmungen an Oeſterreich undDen Militärs ſelbſt wenn ſie im i Deutſchland tet d daflir 80000 d erweſen erfahren ſind und die Eiſenbahnbau und Betriebs Deutſchland 2 verrieth und dafür 80,000 Pfund Sterling erhieltLat eeedel liegt die wirthſchaftliche und finanzielle r Theil durch Kartenſpiel und lockeres Leben

Aufgabe des großen Verkehrsunternehmens zu fern als daß
die Gerüchte von der bevorſtehenden Ernennung eines
Generals a D zum Eiſenbahnminiſter nicht mit einer ge
wiſſen Beſorgniß erfüllen müßten

Grimm gab an daß er zum erſten Mal zu
ſeinem Fehltritt durch einen deutſchen General der
Als Grimm das Urtheil bekannt gemacht wurde erklärte er an
den Zaren appelliren zu wollen damit dieſer ihm die ZwangsDieſe Argumentation ſo ſehr ſie im allgemeinen zutreffen mag arbeit erlaſſe und ſtatt deſſen die Todesſtrafe an ihm volſſtrecken

iſt doch im vorliegenden Falle etwas zu durchſichtig als daß
ſie wie man annehmen ſollte ihren Zweck erreichen dürfte laſſe Die tendenziöſe Hineinziehung Deutſchlands und eines

deutſchen Generals in die Affäre Grimm iſt bekanntlich bereits
Die Regierung verlängerte den jetzt abgelaufenen Urlaub von autoritativer Seite dementirt worden

des Landraths v Alten in Schleswig über den Landtags
erſatzwahltermin hinaus bis zum 15 Juli

Der Bundesrath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung den
Streikunruhen in Nordamerika

Jn Paterſon New Jerſey wurden Mittwoch nach einer Ver
Tericht der Reichsſchuldenkommiſſion und die Petitionen be ſammlung in welcher der Generalausſtand der Färberei

fand Strafvollzug bei Preßvergehen den zuſtändigen Aus arbeiter beſchloſſen wurde mehrere Fabriken von einer
iüſſen Die Petition betreffend Erbauung einer ſtrate Volksmenge angegriffen die weiter arbeitenden Leute9

giſchen Bahn München Garmiſch Fernpaß Landeck bis herausgetrieben und die Gebäude zerſtört Bei den Unruhenzur Arlbergbahn eventuell bis Meran wurde dem Reichskanzler kamen 9 Perſonen durch Schüſſe ums Leben Die Polizei
überwieſen ebenſo die Petition wegen des eiſernen Thores die mit einem Steinhagel empfangen wurde trieb zwar die
in Mainz und die Petition wegen Anſtellung der über zehn Menge zurück doch gelang es dieſer noch aus anderen Fabriken
t im Eiſenbahndienſt beſchäftigten
rbeiter

Branntweinſteuergeſetzes vom 24 Juni 1887 und
dem Entwurf eines Süßſtoffgeſetzes wurde die Zuſtimmung ertheilt Der Beſchluß des Reichstags zu dem

andwerker und die Arbeitswilligen zu vertreiben Anſcheinend waren Anarchiſten
Dem Geſetzentwurfe betreffend Abänderung des die Rädelsführer bei den Ruheſtörungen

Die Cholern in Ching
Die Cholera breitet ſich wie aus Shanghai berichtet wirdAntrog auf Vertagung des Reichstags wurde zur Kenntniß aus in der Chi s t8 hineſenſtadt zählt man täglich gegen 50 Todte inSein Die Vorlage betreffend den Entwurf einer den Fre ndenkolonten gab es bisher im ganzen etwa 40 Todes

lnweiſung zur Bekämpfung der Peſt wurde dem zuſtändigen Ausſchuß überwieſen Dem Entwurf einer Ver n
ordnung zur Ausführung des Geſetzes betreffend die

Unter den Geſtorbenen befindet ſich der ſpaniſche

ren mit Tonga und Samoa und demreundſchafts Handels und Schiffahrtsvertrag mit Sanſibar
wurde die Zuſtimmung ertheilt Ueber die Berufung von Mit

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Zur Berufung des Germaniſten Profeſſor Konraddes Verſicherungsbeiraths beim Auſſichtsamte für Burda ch Halle zum ordentlichen Mitgliede der Akademie der
rivatverſicherung wurde Beſchluß gefaßt

antrage zu den Vorlagen vom 21 November v Js und vom
9 April d Js betreffend Abänderung der Beſtimmungen über i
die zollfreie Ablaſſung von Mineralöl zu Raffinations und ge

Dem Ausſchuß Wiſſenſchaften in Berlin giebt das B noch folgende
ntereſſante Mittheilungen Die Wahl Konrad Burdach s hat
nſofern beſondere Aufmerkſamkeit wachgerufen als dieſer Ge

werblichen Zwecken wurde zugeſtimmt ebenſo dem Ausſchuß lehrte ein Ordinariat in Halle bekleidet und nach einerbericht über die Vorlage betreffend die Verleihung von W ausdrücklichen Beſtimmung die ordentlichen Mitglieder der
h ten an die mit dem Sitze in Berlin gegründete Akademie in Berlin ſelbſt oder im Umkreiſe von höchſtens

eutſche Samoa Geſellſchaft
den Ausſchußberichten über

Die Zuſtimmung wurde ertheilt 50 Kilometer wohnen müſſen Die Löſung des Räthſels ergiebt
ſich daraus daß Profeſſor Burdach das Hallenſer Lehramt auf

s die Ueberſicht der ReichsAusgaben und Einnahmen für gegeben und ſeinen Wohnſitz nach Berlin verlegt hat Er
das Rechnungsjahr 1899 nebſt den dazu vom Reichstag ge übernimmt eine
faßten Beſchlüſſen

b die Ueberſichten der Einnahmen und Ausgaben der Schutz d
gebiete für 1897 98 und 1898 nebſt den dazu vom Reichstage
gefaßten Beſchlüſſen

Sprachforſchung die bei der

mit den

Stellung zur deutſchen
Zweihundertjahr Frier
Wiſſenſchaften zugleich

geſchaffen wurde Pro

neubegründete

er Königlichen Akademie der
techniſchen Fächern

die endgiltige Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben feſſor Burdoch wird wie wir ſchon mittheilten auch an derdes oſtafrikaniſchen Schutzgebietes für a Ktechnengsſahe ges Berliner Univerſität als Mitglied der Akademie vom Winter

nebſt dem dazu vom Reichstage gefaßten Beſchluſſe h
e

Volkswirthſchaftliches

albjahr ab Vorleſungen halten Die Hochſchule gewinnt damit
ine ausgezeichnete friſche Kraft

Die Handelskammer zu Berlin veröffentlicht nun
mehr den Heusbaltsplan für 1902 Die Ausgaben ſind
auf 240,000 M
hälter 20,000 M auf Miethe 20,000 M auf Einrichtungs
koſten 25,000 M auf Beiträge zum deutſchen Handelstag
gemeinnützige Anſtalten c entfallen
gedeckt werden indem von den Beitragspflichtigen für 1902
5 Prozent der ſtaatlichen Gewerbeſteuer erhoben werden alſo
für die Zeit vom 1 April bis 31 Dezember Proz gleich
240,000 M

Kirche und Schule
Eine merkwürdige Mittheilung betreffend die Schul k

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
veranſchlagt wovon u g 88,700 Me auf Ge der Wie verſchiedene Blätter aus Paris berichten hat ſich

er Arzt Gernault eine von einer tuberkulöſen Kuh her
rührende Drüſe auf eine Wunde legen laſſen die er ſich ſelbſt
m Vorderarme beigebracht hatte um feſtzuſtellen ob dieJ 9 gen We Tuberkuloſe des Rindes für Menſchen anſteckend

iſt oder nicht Gernault hatte ſich bereits im vergangenen Jahr
dem Profeſſor Koch zur Vornahme eines derartigen Verſuches
angeboten doch hatte dieſer abgelehnt
ſteht man dieſem Experiment ziemlich ſkeptiſch gegenüber

Jn ärztlichen Kreiſen

Den 75 Geburtstag feiert heute der Wirkliche Ober
onſiſtorialrath Profeſſor D Dr Bernhard Weiß in Berlin

pflicht der Kinder von Nichtpreußen machte in der letzten der erſt unlängſt ſein goldenes Doktor und Licentiaten Jubiläum
Verſammlung der Schul Kommiſſions Vorſteher Berlins nach
der Berl Ztg der Vertreter der Schuldeputation Danach

t z 2 öllig wiederhergeſtelltſeien die ſchulpflichtigen Kinder von Nicht Preußen auf Antrag r überſiedeln

begangen hatte Seine Vaterſtadt iſt Königsberg i Pr
Nach Meldung aus Yalta iſt Graf Leo Tolſtovi jetzt

Er wird in den nächſten Tagen
Die Aerzte habender Eltern einzuſchulen eine geſetzliche Pflicht zu regelmäßigem ihm eine Kumyskur verordnet die er während des Sommers

Schulbeſuch beſtehe für ſie nicht Wir geben dieſe Notiz auf ſeinem Gute gebrauchen wird
alarmirenden Nachrichten vom bevorſtehenden Tode größten
theils auf Senſation

zunächſt nur mit einem Fragezeichen wieder

Parlamentariſches

Danach beruhten die

Der Schlachtenmaler Koſſak hat ſich in Polsdam ver
Bei der Berathung der Anträge der Tarifkommiſſion er abſchiedet und ſiedelt nach Paris über

klärte im württembergiſchen Landtag der Verkehrs Ernſt v Wolzogen der jüngſt erklärte daß die Zukunft
Miniſter im Auftrag der Staatsregierung daß was die dem Reiſebrettl gehöre will ſeine Kleinkunſt nach dem fernen
Selbſtändigkeit der württembergiſchen Eiſenbahnverwal Weſten tragen und den Vereinigten Staalen Amerikas
tung betreffe die Staatsregierung den von dem Landtag ſeiner
Zeit dargelegten Standpunkt durchweg theile ebenſo ſei die
Regierung bereit auf Durchführung des Artikels 42 der Reichs
verfaſſung Verwaltung der deutſchen Eiſenbahnen hinzuwirken

zeigen was das Ueberbrettl vermag
Der als Tondichter woblbekannte italieniſche Parlamentarier

Gianturco Juſtizminiſter im Kabinet Pellonx hat
zwölf Kompoſitionen für Violine und Pianoeforte vollendet
Die wie es heißt ganz an die klaſſiſche Muſik anklingendendie Regierung ſei dagegen nicht in der Lage auf das weiter Stücke werden vet Ricordi erſcheinen

geſtellte Geſuch darauf hinzuwirken daß dem dementſprechend
auszubauenden Reichseiſenbahnamt ein Das Kaiſer Friedrich Denkmal in Charlottenerhöhter burg das auf dem Luiſenplatz errichtet werden ſoll iſt durch
Einfluß auf die einzelnen Verwaltungen behufs Beſeitigung Beſchluß des Magiſtrats dem ſich auch die Stadtverordneten
der ſchwebenden Mißſtände eingeräumt werde weitere Folge verſammlung angeſchloſſen bat Profeſſor Uphues zur Aus
zu geben da hierzu eine Aenderung der Reichsverfaſſung noth führung übertragen worden Der Künſtler erhält ein Honorar
wendig ſei von 220,000 Mark

W

Verwaltung und Rechtspffege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betr die

Abänderung des 5 7 der Strafprozeßordnung
Die Strafkammer in Glogau verurtheilte den Grafen

Pückler Kleintſchirne wegen Sachbeſchädigung begangen

Gerichtsverhandlnungen
Der Zuſammenbruch der Leipziger Bonk vor Gericht

Leipzig 19 Jnni
Jn der bereits telegraphiſch erwähnten neuen Vernehmung

durch Unbrauchbarmachung einer Feldbahn zu ſechs Wochen des Direktor Dr Gentzſch gab derſelbe noch folgende Dar
Gefängniß deſſen Inſpektor Kirchner zu vier Wochen ſtellung
Geſängniß Graf Pückler erklärte dem Geh Sanitätsrath Er war ſeit 1878 als Rechtsanwalt thätig hatte eine ſehrDr Neumann welcher den Antrag geſtellt hatte ihn auf ſechs gute Praxis und war S yndikus mehrerer großer Verwaltungen
Wochen zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in die Jrren Als im Sommer 1895 der Vorſitzende des Aufſichtsraths der
anſtalt zu bringen daß
werde Das Gleiche drohte er dem Gerichtshofe Wir haben

er ihm ſeinen Kartellträger zuſenden Leipziger Bank Generalkonſul Sachſenröder ihm den Vor
chlag machte den Poſten eines zweiten Direktors bei der

erſt kürzlich unſere Anſicht dahin geänßert daß der Geiſtes Leipziger Bank anzunehmen machte er da er bis dahin niemals
zuſtand Pückler s kein normaler ſein könne

Heer und Flotte

nit Bankkreiſen in Berührung gekommen war Bedenken geltend
Sachſenröder habe ihm aber enkgegnet es ſtehe in Exner ein
ſehr tüchtiger kaufmänniſcher Direktor an der Spitze der

Geſtern nachmittag iſt auf der GermaniaWerft in Seſchäſte auf den er ſich verlaſſen könne auch der Auf
Kiel das Torpedoboot G 111 glücklich von Stapel gelauſen ſichtsrath ſei tüchtig und werde ihn Gentzſch unterſtützen

uslan er ſtA d zunächſt unter Führung Dr Fiebiger s das Kontokorrent
Journal durchgearbeitet
Dr Fiebiger auf die Geſchäftsver

berſt ſeine Trebertrocknung hingewieſen und erklärtswolf Jahre harter Arbeit auf der Jnſel Sacha lin verbüßen ſich no

Die Vernrtheilnng des Oberſten Grimm
Ueber Wien kommen zur e el Spioneinzelheiten aus denen hervorgeht daß der frühere

muß Es iſt dies die gefürchtetſte aller Strafniederlaſſungen

Man beanſpruche von ihm nur die Verwerthung ſeiner
uriſtiſchen Kenntniſſe Auch hierdurch ſeien ſeine Bedenken
richt beſeitigt worden aber auf Zureden ſeiner Freunde habe

doch zur Annahme der Stellung entſchloſſen und

Bei dieſer Leere habe ihn auch
r mit derdaß dieſelbe

zu einer ſehr einkräglichen geſtalten dürfte Einen
roßen Theil der Korreſpondenz habe er nicht gekannt mit derShiler wird Grimm in der Verbannung bleiben aber er hat Art der Korreſpondenzführung ſei er nicht einverſtanden geweſen

militäriſcher Beirath des Kaiſers iſt verführt 2 worden ſei h

da neben der offiziellen noch eine private Korreſpondenz von
Exner geführt wurde Er habe ſeine juriſtiſchen Bedenken über
dieſe Art der Korreſpondenz ſowohl dem Direktor Exner als
auch dem Vorſitzenden des Aufſichtsraths gegenüber geltend ge
macht Letzterer habe ihm auch zugeſtimmt aber erklärt daß er
nichts dagegen thun könne wenn Direktor Exner nebenbei noch
eine Privatkorreſpondenz führe zumal wenn dieſe den diene
die Verbindung mit der Trebertrocknungsgeſellſchaft die auch
d Vorſitzende des Anſſichtsraths für erſprießlich hielt zu

fördern
Die Frage des Staatsanwalts Dr Weber ob Dr Gentzſch
jederzeit zur Privatkorreſpondent Exner s habe gelangen können
wurde verneint Nach Angabe des Dr Gentzſch habe er gar keine
Ahnung davon gehabt wo Exner dieſe Privaikorreſpondenz auf
bewahrte Auf Befragen des Landgerichtsdirektors Dr Müller gab
Dr Gentzſch aber zu daß er erſ Briefe geleſen bezw eingeſehen
abe Die eingehende Korreſpondenz wurde im gemeinſchaft

lichen Direktorialzimmer geöffnet Das Sekretariat das 10 12
Perſonen beſchäſtigte ſollte keine Art Geheimbuchhalterei bilden
ſondern nur alle laufenden großen Finanzoperationen vor
bereiten Das Sekretariat habe ganz ſelbſtändig wie eine Filiale
earbeitet es hätte wie Exner ergänzend angiebt auch
einen beſonderen Vorſteher gehabt

Nach dem Gutachten des Sachverſtändigen Bankdirektor
Dr Herrmann iſt ein Sekretariat bezw eine Geheimkanzlei
bei allen großen Banken eingerichtet Dieſelbe ſolle in der
Hauptſache alle großen Finanzaktionen die längerer Vorbereitung
bedürfen und vorläufig geheim bleiben müſſen erledigen Man
dürfe aber dem Sekretariat nicht zu viel aufbürden dann würde
daſſelbe ſeinen Zweck verfehlen Auf die Frage des Staats
anwalts Dr Weber wie groß das Sekretariat der Deutſchen
Bank in Berlin ſei giebt Direktor Herrmann an daß dort
40 50 Beamte das Sekretariat bildeten bei einem Beamten
ſtand von 1200 Perſonen

Exner führte daun aus daß es ihm peinlich und beſchämend
eweſen ſei daß ſein langjähriger Kollege Dr Gentzſch ihn der
nwahrheit bezichtigt habe Jn der Vorunterſuchung habe

Dr Gentzſch auch behauptet daß er an dem Spezialgeſchäft
Frankfurt a das getrennt von dem Geſchäft mit dem Treber
geſchäft geführt wurde nicht betheiligt ſei und man habe ihm
nicht geglaubt weil die Briefe nicht zur Stelle waren Erſt als
ſich die Briefe in einer Mappe noch vorfanden habe man ſeinen
Angaben geglaubt Wenn die Briefe nicht vorgefunden worden
wären hätte der Sachverſtändige die Buchungen für falſch er
achtet und die Geſchworenen hätten ihn Exner unſchuldiger
weiſe verurtheilt Durch die 12monatige Unterſuchungshaft ſei
die Gedächtnißkraft ſeines Kollegen geſchwächt er bitte die
Herren Geſchworenen dies bei der Beurtheilung ſeiner eigenen
und der Glaubwürdigkeit ſeines Kollegen zu berückſichtigen

Den Fragen des Juſtizraths Broda des Vertheidigers von
Dr Gentzſch ob alle wichtigen Briefe in den Treberangelegen
heiten von ihm oder von dem Prokuriſten Wuthe verfaßt und
von Dr Gentzſch nur unterſchrieben worden ſind weicht Exner
beharrlich aus obwohl ihn Juſtizrath Broda wiederholt darauf
aufmerkſam macht daß er nachdem er ſoeben ſein gutes Ge
dächtniß gerühmt und die Geſchworenen vor dem mangelhaften
Gedächtniß Gentzſch s mit großer Emphaſe bange gemacht habe
wohl über die Sache genaue Auskunft geben könne Exner ver
ſchanzt ſich dahinter daß er jährlich 6 Wochen Urlaub gehabt
und vielfach im Jntereſſe der Bank auf Reiſen geweſen ſei in
dieſer Zeit habe Dr Geuntzſch die Geſchäfte geleitet und ſelbſt
verſtändlich auch die Briefe geſchrieben Dr Gentzſch be
ſtreitet dies

Auf Wunſch des Juſtizraths Dr von Gordon wird auch
Kommerzienrath Sieskind Sigäkind als Sachverſtändiger
vernommen Er giebt an daß er den Auslaſſungen des Bank
direktors Herrmann als des Leiters der größten und beſt
geleiteten Bank Deutſchlands über die Nothwendigkeit eines
Sekretariats nicht widerſprechen wollte Hier ſprächen aber
auch Lokalverhältniſſe mit Das Sekretariat hätte nur die ein
leitenden Schritte für größere finanzielle Geſchäfte thun dürfen
ſobald die Vorverhandlungen aber abgeſchloſſen ſeien und das
Geſchäft zur Perfektion gelange ſei es dem großen Kontor zu
überweiſen

Der dritte Sachverſtändige Bankier Plaut Kaſſel ſchließt
ſich in ſeinem Gutachten dem des Bankdirektors Herrmann an
W er t die Bildung eines Sekretariats für unumgänglich
nothwendig

Nach ſeiner Verſicherung hat Dr Gentzſch zwar die Vor
arbeiten für verſchiedene von der Leipziger Bank ausgehende
Gründungen beſorgt er iſt auch in den Aufſichtsrath der meiſten
dieſer Geſellſchaften eingetreten hat aber niemals ſich an den
Gründungen der Trebergeſellſchaften betheiligt oder eine
Aufſichtsrathsſtelle in einer derſelben bekleidet Die Leipziger
Bank habe ſich nicht mit den von der Trebertrocknung ein
gezogenen Gutachten begnügt ſondern anch eigene Gutachten
ſich verſchafft ſo von Dr Jeſerich Berlin und von Profeſſor
Oſtwald Leipzig Schon 1896 ſeien an Schmidt und Sumpf in
Kaſſel ſowie an eine dortige Bank Kredite gewährt worden die
Ende 1896 bereits 130,000 M betragen hätten

Die Angabe des Angeklagten Dr Gentzſch daß er über die
Bildung und Zuſammenſetzung des Truſtſyndikats mit
50 Prozent betheiligt ſein ſollte von welchem Betrag die Leip
ziger Bank 97 Prozent Exner Sachſenröder und Dodel je
ein Prozent zeichneten nicht im klaren geweſen ſei und daß er
das Protokoll über die Auſſichtsrathsſitzung in welcher das
Truſtſyndikat zur Berathung ſtand lediglich auf Grund der
Angaben Exner s verfaßt habe gab Anlaß zu einer längeren
Auseinanderſetzung Der Vorſchlag ein Syndikat zur Ver
werthung der Aktien der Tochtergeſellſchaften zu bilden ging
von Schmidt aus der ſeinerſeits die Kaſſeler Geſellſchaft mit
5 Millionen Aktien der verſchiedenſten Tochtergeſellſchaften der
Leipziger Bank zur Verfügung und die Betheiligung Hamburger
und Magdeburger Banken in Ausſicht ſtellte Die Leipziger
Bank ging auf den Vorſchlag ein wie aus dem verleſenen
Brieſwechſel hervorgehe Dr Geutzſch will die Briefe unter
ſchrieben haben ohne den Jnhalt derſelben der im Sekretariat
feſtgeſtellt wurde genauer zu prüfen

Durch Bildung des Truſtſyndikats trat eine Erhöhung des
Obligos der Kaſſeler Geſellſchaft an die Leipziger Bank um
weitere 10 Millionen Mark ein

Auf Antrag des Staatsanwalts Dr Weber wurde dem An
geklagten Dr Gentzſch vorgehalten daß er von dem Aufſichts
rathsmitgliede Fiebiger vor Exner mit den Worten ge
warnt worden ſei er möge ſich vor Exner in acht nehmen
denn der ſei ein Durchgänger Hierzu bemerkte Fiebiger
daß er dieſes Wort ſelbſt nicht gebraucht habe ſondern ſeine
Angaben über Exner ſeien bei ſeiner Vernehmung vor dem
Dutzeſerchungsrichter nur in dieſem Worte zuſammengefaßt
worden

Auf eine weitere Frage gab Dr Gentzſch zu ſich nach der
Erhöhung des Aktienkapitals der Leipziger Bank einmal ge
äußert zu haben daß man ohne die Treberunternehmungen
ar nicht wüßte was man mit dem vermehrten Kapital anfangen
ollte
Der Vorſitzende Dr Müller machte den Angeklagten

Dr Gentzſch und Fiebiger ſehr entſchieden Vorhalt darüber
daß der erſtere obwohl er von den ſtarken Verpflichtungen der
Bank durch Fiebiger Kenntniß erlangt hatte einer Vertheilung
von 9 Proz Dividende nicht entgegengetreten ſei
während Fiebiger doch wiſſen mußte daß bei der ihm von
Exner gezeigten Ueberſicht noch das Wechſel Obligo
fehlte Als Fachmann hätte ihm das auffallen müſſen
und er hätte deshalb nähere Ermittelungen zu ver
anſtalten gehabt Auf eine Aeußerung des Dr Gentzſch
erwiderte der Vorſitzende daß er Genßzſch ſich mit
der Ausrede ex habe in allem auf die Richtigkeit der Angaben
Exner s und die volle Verwerthbarkeit der von Kaſſel
gegebenen Werthe vertraut doch nicht für immer decken könne
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Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft gab der Sachverſtändige
Sieskind ſeiner Auffaſſung hinſichtlich der Höhe der von
der Kaſſeler Geſellſchaft in Ausſicht geſtellten Provi
ſionen dahin Ausdruck daß dieſe Bedingungen ſolche geweſen
ſeien die nur ein nicht vertrauenswürdiger Schuldner gewähren
könne Dieſer Ausdruck ſei der mildeſte

Der Sachverſtändige Herr Direktor Herrmann Dresdenbekundete daß die Proviſionen ſehr hohe geweſen ſeien
ierbei möchte er jedoch darauf auſmerkſam machen daß dieZiebertrocknung ſchon Ende 1897 und Anfang 1898 zu denjenigen

ünternehmungen gehörte die getheilter Beurtheilung ausgeſetzt
waren Es waren berechtigt oder nicht berechtigt Angriffe aufdie Geſellſchaft in der Preſſe e und die Erfahrung hat

elehrt daß ſolche Jnſtitute in die Nothlage verſetzt ſind höhere
edingungen einzugehen als andere Jnſtitute deren Ruf noch

nicht angegriffen iſt Die Berliner forderten allerdings noch
öhere Proviſionen allein er habe das Gefühl als ob dieſe hohe
orderung geſtellt ſei um das Geſchäft von ſich abzuwälzen
Herr Sachverſtändiger Plaut Kaſſel führte aus daß von

den Treberaktien fünf Sechſtel in den Händen der
Treberherren ſich befanden Ein Umſatz außerhalb
dieſer Hände habe kaum ſtattgefunden Bei der erſten
Emiſſion welche die Leipziger Bank bewirkte beſtand kein Riſiko
Später wurdeu die Verhältniſſe andere Der Betrag der Pro
viſion wie er von Landan in Verlin gefordert wurde war
enorm Was die der a Frr Bank gewährte Proviſion von
300,000 M bei der zweiten Emiſſion betreffe ſo mag ſie noch
angemeſſen ſein aber die weiter in Ausſicht geſtellte Gewinn
betheiligung beim Verkauf der Aktien wäre ein Grund geweſen
an der Solvenz der Geſellſchaft zu zweifeln

Fortſetzung der Verhandlung Freitag

Ans dem Kammergericht

m Berlin 19 Juni
Mit der Frage ob ein Bürger unbedingt einem Schutz

mann Hilfe leiſten muß beſchäftigte ſich das Kammer
gericht Ein Schutzmann hatte eine verdächtige Perſon mit zur
Polizeiwache nehmen wollen Die fragliche Perſon leiſtete aber
Widerſtand und warf ſich ſchließlich zu Boden Der Schutz
mann ſorderte darauf einen Mann mit Namen Schuske auf ihm
Hilfe zu leiſten Als dieſer der Aufforderung des Schutzmannes
nicht ausreichend Folge leiſtete wurde Schuske auf Grund des
s 360 X des Strafgeſetzbuches in Verbindung mit der Vorſchrift
einer Polizeiverordnung in Strafe genommen Schuslke be
antragte gerichtliche Verhandlung und wurde auch vom Land
gericht freigeſprochen Dieſe Entſcheidung focht die Staats
anwaltſchaft durch Reviſion beim Kammergericht an und
ſuchte nachzuweiſen daß der Aungeklagte verpflichtet geweſen ſei
der Anordnung des Schutzmanns welche im Jntereſſe der öffent
lichen Sicherheit und Ruhe ergangen war nachzukonmen Das
Kammergericht wies jedoch die Reviſion der Staatsanwaltſchaft
mit der Begründung zurück die Vorentſcheidung ſei ohne Rechts
irrthum erfolgt ie Materie bezüglich der Hilfeleiſtung an
Polizeiorgane ſei erſchöpfend in g 360 X des Strafgeſetzbuches
geregelt hiernach mache ſich nur derjenige ſtrafbar welcher bei
Unglücksfällen S r Hidde e oder Noth vonPolizeibeamten ohne Erfolg zur Hilfe aufgefordert worden ob
ſchon er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Gefahr nach
kommen konnte Polizeiliche Anordnungen oder Verordnungen
welche mehr verlangen erſcheinen un geſetzlich

o Naumburg a 19 Jnni Der 22jährige aus guter
Familie ſtammende Hilfsjäger Ernſt Richard Waldemar
Hölzer aus Rettgenſtedt wohnte dort mit den Waldarbeiter
Erfurth ſchen Ehelenten zuſammen Er knüpfte mit der
3ljährigen Frau ein Verhältniß an und am 11 März d J
erſchoß er auf Anſtiften der Frau den Ehemann
Erfurth im Walde und brachte dem Getroffenen mit ſeinem
Hirſchfänger noch ungefähr 40 Stiche bei Darauf verſcharrte
er die Leiche im Walde Die Ehefrau Erfurth vergiftete ſich
nach ihrer Vernehmung durch Strychnin Hölzer wurde heute
vom Schwurgericht wegen Mordes zum Tode verurtheilt

Kk Din gelſtädt Eichsfeld 19 Juni Die Straßenkrawalle in Lengenfeld die bei der Abreiſe des von
dort verſetzten Pfarrers Großheim entſtanden waren fanden
heute vor dem Schöffengericht hierſelbſt ein Nachſpiel Ange
klagt waren 13 Einwohner von Lengeufeld meiſt junge Burſchen
die vor dem Hauſe des Kauſmanns Joh Schade am 1 April
mittags die Skandalſcenen hervorgerufen und den Kaufmann
Sch bedroht und beſchimpft hatten Aus den Ausſagen des
Zeugen Schade und der übrigen Zeugen ging hervor daß die
Volkswuth ſich gegen Joh Schade richtete weil dieſer die
Urſache an der Verſetzung des Pfarrers Großheim
war Joh Schade hat auf ſeinen täglichen Reiſen nach
Geismar lange Zeit beobachtet daß Pfarrer G mit ledigen
Frauensperſonen häufig Reiſen ſo nach Würzburg Sooden
a W uſw unternahm die bald ein Aergerniß in Geismar
und in Lengenfeld bildeten Station Geismar war der Treff
punkt Dann will Sch von ſeinem Vater dem Kirchenkaſſen
Rendanten erfahren haben daß ſeit 4 Jahren Stif
tungsgelder an den Kirchen Rendanten nicht ab
geliefert ſeien Obige Thatſachen hat der Kirchenvorſtand
in einem Protokoll feſtgeſtellt und mit Ueberſendung des
Protokolles von der biſchöfl Behörde einen anderen Pfarrer
verlangt Durch Predigten von der Kanzel herab wurde
als die Verſetzung in Sicht war das niedere Volk beſonders
die Weiber die beſſeren Elemente waren gegen den Pfarrer
gegen Schade aufgereizt Schade wurde geſchäſtlich
boykottirt und den ganzen Winter hindurch täglich beläſtigt
und beſchimpft Einnehmer Lorenz wurde nach einer Kirchen
vorſtandsſitzung in der man gegen Pfr Großheim Stellung
genommen hatte von einem jungen Burſchen fürchterlich ver
hauen Der Burſche wurde zu 1 Jahr Gefängniß ver
urtheilt Wegen der Tumulte bei der Abreiſe des Pfarrers
wurden die 3 Angeklagten Höppuner Habig und Hedrich zu
Geldſtrafe von 30 M verurtheilt die übrigen Angeklagten
freigeſprochen Wegen der ſchweren Ausſchreitungen an
den Abenden des 1 und 2 April wobei es zu Gewaltthätig
keiten gekommen war konnte Beſtrafung der Schuldigen
nicht erfolgen weil dieſe wegen der Dunkelheit nicht zu
erkennen waren

Kiel 19 Juni Wegen Zweikampfs mit tödtlichen
Waffen verurtheilte das Kriegsgericht der 18 Diviſion den
Marineaſſiſtenzarzt d Reſ Dr Pauli welcher wegen des
gleichen Teliktes ſchon zweimal vorbeſtraft iſt zu 5 Monaten
Feſlungshaft
e

29 Deutſcher Gaſtwirthstag
Bericht der Saale Zig

8 Gera 19 Juni
Jn der heutigen Sitzung geht ein Antrag Liegnitz dahin ein

eitliche Zeugnißformulare von Verbands wegen her
tellen zu laſſen und den Vereinen zum Selbſtkoſtenpreiſe abzu

laſſen Damit wird verbunden ein Antrag Lübeck daß Ver
bandsZengnißhefte nach dem Muſter der vom Jnternat Gaſt
hoſsbeſitzer Vereine eingeführten eingerichtet werden Beide

nträge werden dem geſchäſtsf Ausſchuſſe zur weiteren Be
arbeitung überwieſen

Aus Görlitz und Liegnitz liegt der Antrag vor eine Mo
liarFeüerverſicherung für die Mitglieder des Ver

bandes ins Leben zu rufen Die Einrichtung einer Mobiliar
Feuerverſicherung wird im Prinzip beſchloſſen und der geſchäfts
führende Ausſchuß mit Erledigung der Vorarbeiten beauftragt

Eine Reihe von Anträgen bezweckt gegen die Sonder
beſteuerung des Gaſtwirthsgewerbes durch Maſſenpetitionen
Front zu machen event Erleichterungen herbeizuführen Der

geſchäſtsf Ausſchuß wird mit Ausarbeitung einer Denkſchrift
beguftragt die an die Behörden eingereicht werden ſoll

Für den Ausſchuß zur Prüſung der Fachſchulen referirt
Dervenick Hagen Dies ſämmtlichen Schulen leiſten Gutes
Hamburg beantragt die Fachſchulen anzuweiſen bei dem Unter
richt hauptſächlich den praktiſchen Theil zu berückſichtigen
Rektor Burkhardt ſpricht ſich dahin aus daß da wo nur drei
Stunden Unterricht in den Fachſchulen ertheilt wird nichts für
den praktiſchen Unterricht abgezwackt werden dürfe Nach
längerer Debatte wird der geſchäftsführende Ausſchuß beauf
tra geäußerten Wünſche an geeigneter Stelle zum Ausdruck
zu bringen

PodszusJnſterburg referirt über die Errichtung von Gaſt
wirthskammern weil die Jntereſſen des Gaſtwirthsſtandes
weder von den Handels noch von den Handwerkskammern wahr
genommen werden dürften und den Gaſtwirthen eine Hebung
und Befeſtigung der wirthſchaſtlichen Lage Noth thut ſowie eine

e S zu vermeiden iſt Dumatz Hamburg hält es für
hinreichend darauf hinzuwirken daß die Gaſtwirthe in allen
kommunalen Köperſchaften uſw vertreten ſind Der geſchäfts
ſührende Ausſchuß wird beauſtragt Material zu ſammeln

Hagen beantragt daß zur Bekämpfung der auf die Dauer un
haltbaren Zuſtände im Flaſchenbierhandel ſämmtliche
Vereine aufgefordert werden in jedem Wahlkreiſe zwei Delegirte
zu wählen die ſich mit den Abgeordneten des betreffenden Wahl
kreiſes in Verbindung ſetzen um ſie zu veranlaſſen dieſe Frage
eingehend im Reichs und Landtage zur Sprache zu bringen
Der Verein will eine polizeiliche Kontrolle des Flaſchenbier
handels in ſanitärer Beziehung Dervenich ſpricht für Kon
zeſſionspflichtigkeit auch des Flaſchenbierhandels Der Antrag
Hagen wird dem geſchäftsführenden Ausſchuß überwieſen

Der Verein Mühlheim beantragt mit Rückſicht auf die
Schädigung der Automatenbeſitzer ein geſetzliches Verbot der
Anfertigung von Rabatt und Spielmarken in Form
und Gewicht der Geldſorten herbeizuführen Der Antrag wird
angenommen

Dethloff Stettin beantragt dahin vorſtellig zu werden daß
Schulräume Turnhallen und dergleichen nur zu wohl
thätigen Zwecken und ohne Eintrittsgeld hergegeben werden
Man ſpricht ſich allgemein in dieſem Sinne aus und beſchließt
den einzelnen Vereinen die nöthigen Schritte anheimzugeben

Stettin verlangt eine erneute Stellungnahme gegen den un
lauteren Ausſchank der Kaufleute ſowie auch gegen die
Zimmervermiether in Kur und Badeorten die keine
Konzeſſion haben ferner die Bekämpfung der Arbeiter
kaſinos Die Verſammlung lehnt eine Stellungnahme ab
Auf eine Eingabe des geſchäftsf Ausſchuſſes iſt die Antwort
ertheilt worden daß Uebertretungen zur Anzeige gebracht
werden ſollen Ebenfalls verlangt Stettin die Bekämpfung der
Animirkneipen Der geſchäftsf Ausſchuß wird mit den
nöthigen Schritten beauftragt

Den Antrag des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Stellung
nahme gegen die neueſten Beſchlüſſe der Synoden mit
Bezug auf das Wirthsgewerbe begründete Wieſe Berlin der
zunächſt die von den Berliner Synoden ausgegangenen Angriffe
geißelt die im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ihre Fortſetzung
gefunden haben Die Berliner Stadtvertretung hat bereits
einſtimmig gegen die Synodalbeſchlüſſe uſw Stellung ge
nommen Erfreulich ſei es daß im preußiſchen Abgeordneten
hauſe Abg Max Schulz das Gaſtwirthsgewerbe energiſch in
Schutz genommen habe Ebenfalls ſei mit Frenden zu begrüßen
daß die kirchlich liberale Partei in Berlin ſich gegen die ortho
doxen Forderungen gewendet habe Zurückzuweiſen ſei dieBehauptung daß die Mitglieder des Deutſchen Gaſtwirths

Verbandes die Völlerei fördern Wieſe Berlin beantragt eine
Reſolution dahin daß einſtimmig Verwahrung eingelegt wird
gegen die jüngſten Beſchlüſſe der Verliner Synoden die eine
zunehmende Bevormundung der Bevölkerung zum Ziele haben
von einem erſchrecklichen Mangel an ſoziclpolitiſcher Einſicht
zeugen und als eine Ueberhebung ſchärfſſte Zuxückweiſung ver
dienen Duckſtein Magdeburg ergänzt die Ausführungen Wiefe s
indem er zu dem Schluſſe kommt daß eine Reform durch nichts
gerechtfertigt ſei Das Anſehen des deutſchen Wirtheſtandes
erfordere die Zurückweiſung aller ſchädigenden Maßnahmen
Die Reſolution Wieſe wird einſtimmig angenommen

Windel Lübeck beantragt daß allen Vereinen die Einrichtung
einer Auskunftsſtelle bez der Lohn kellner empfohlen wird
Die Verſammlung beſchließt demgemäß

Ein Antrag Schöningen geht dahin daß der geſchäfts
führende Ausſchuß dahin wirken wolle daß wenn die Wirthe
wegen Duldens von Glücks ſpielen beſtraft werden die be
treffenden Spieler ebenfalls ſtrafrechtlich verfolgt werden
Mollenhauer Braunſchweig führt dabei aus daß die dem
Glücksſpiele huldigenden Gäſte die ſchlechteſten Gäſte ſeien und
wohl entbehrt werden könnten Danneil Altenburg meint
daß die Spieler dann beſtraft würden wenn ſie trotz des Ver
boles durch den Wirth ſpielten Der Antrag wird dem geſchäfts
führenden Ausſchuß überwieſen

Der Antrag Emden die Polizeiſtunde gegenüber dem
Ausſchanke während der Gottesdienſtſtunden aufzuheben wird
angenommen

Jngber Gotba beantragt bei der Reichsregierung vorſtellig
zu werden den s 135 der Gewerbeordnung wie folgt zu er
gänzen Juſonderheit dürfen junge Mädchen unter zwanzig
Jahren in Fabriken nicht beſchäftigt werden Begründet wird
der Antrag damit daß die Fabrikbeſchäftigung ſo überhand ge
nommen habe daß ein fühlbarer Mangel an weiblichem
Hilfsperſonal im Gaſtwirthsgewerbe eingetreten ſei Der
Antrag wird abgelehnt

Goslar beantragt von den in Goslar wegen Uebertretung der
Vorſchriften betrefſend die äußere Heilig haltung der Sonn
und Feſttage ſchwebenden ſechs Prozeſſen einen auf Koſten der
Verbandskaſſe bis zur kammergerichtlichen Entſcheidung zu
bringen Dem Antrage wird ſtattgegeben

Zum Schluſſe findet noch eine Ausſprache über Poſt
kartenverkauf in Gaſtwirthſchaften ohne beſondere Konzeſſion
u ſern iſt der Anſicht daß eine beſondere Konzeſſion nicht
nöthig iſt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nach den üblichen
S eßreden und Ovationen erfolgt der Schluß des Verbands
ages

Provinzialnachrichten
7 Zahna 19 Juni Die Hauptkonferenz der Schul

inſpektion Zahna fand heute hier ſtatt Herr Rektor Kießler
Zahna ſprach über das von der Königl Regierung in Merſeburg
geſtellte Thema Wie kann die Volksſchule zur Bekämpfung
der im unmäßigen Alkoholgenuſſe liegenden Gefahren
wirkſam beitragen Nachdem Redner in eingehender Weiſe
die Verpflichtung der Schule zu ſolchem Kampfe nachgewieſen
und die der Voltsſchule zu Gebote ſtehenden Mittel zur Nieder
haltung des Feindes gekennzeichnet hatte führte er weiter aus
daß wenn die Volksſchule das ihr neu zugewieſene Ziel
erreichen wolle ihr im Staate in der Kirche und in den Kreiſen
die die nationale Führerrolle in Anſpruch nehmen Helfererſtehen müßten Nur durch ein konſequentes Zuſammengehen
aller aufgezählten Faktoren ſei es vielleicht möglich dem Feinde
ſeine jetzt faſt mehr als gehen Poſitionen ſtreitig zu
machen Seitens des Herrn Vorſitzenden wurde mitgetheilt
daß die Königl Regierung eine neue Jnſtruktion für
Lehrer und Lehrerinnen entworfen habe die nunmehr in
Kraft trete

3 Scblenſingen 19 Juni Steuern Stiftung
Nach dem vom Kreistage genehmigten Kreishaushaltungsplane
ſind für das Rechnungsjahr 1902 17 Proz der Staats und
fingirten Einkommen Gemeinde Steuer ſowie der Grund
Gebäude Gewerbe und Betriebsſteuer als Kreisſteuer zu er
heben in Summa 33,131,16 M Auf die beiden Städte Suhl

und Schleuſingen entfallen 14,136,14 M bezw 4827,81 w
Jn unſerer Nachbarſtadt Eisfeld ſoll die Einweihnng und
Eröffnung des nunmehr ferliggeſtellten Kranken und Alters
heims morgen 20 ſtattfinden Der hochherzige Stifter der
gemeinnützigen Anſtalt Kauſmann Michaelis in London hat
ſein Erſcheinen bei der Feier zugeſagt

Heiligenſtadt 19 Juni Der Weihbiſchof Dr
Auguſtin Gockel aus Paderborn der wegen eingetretener
Krankheit ſeine Firmungsreiſe auf dem Eichsfelde hat unter
brechen müſſen iſt heute nach Paderborn zurückgereiſt

Cöthen 19 Juni Zur Frage der GrubenräumungFerienkolonie Die Bandeputation hielt geſtern nach
mittag unter dem Vorſitz des Herrn Stadtrath Dr Puſchmann
eine Sitzung ab um ein von letzterem entworfenes Statut betr
Regelung der Kloſettgrubenräumung durchzuberathen Es wird
darin in der Hauptſache feſtgelegt daß die Räumung nicht mehr
von dem Ermeſſen der Hausbeſitzer abhängig ſein ſoll ſondern
auf behördliche Anordnung jährlich ein bis zweimal ſtattfinden
wird Bei der Räumung ſoll dann die Kufe mit 3,50 die
halbe Kufe mit 1,75 M berechnet werden während bisher auch
letztere voll bezahlt werden mußte Die Entnahme von Gruben
inhalt zu Düngungszwecken iſt den Hausbeſitzern nicht geſtattet
zur Anzeige gelangte Uebertretungsfälle ziehen ſtets polizeiliche
Beſtrafung nach ſich Zur Aufnahme in die Ferienkolonie ſind
auch in dieſem Jahre wieder ſo viele Meldungen eingegangen
daß nur etwa die Hälfte Berückſichtigung finden kann

Blankenburg 19 Juni Vahnbau Das Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten hat der Direktion der Halberſtadt
Blankenburger Eiſenbahngeſellſchaft in Blankenburg Harz die
Erlaubniß zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für voll
ſpurige Nebeneiſenbahnen von Blankenburg nach Quedlinburg
mit einer Abzweigang nach Thale ſowie von Drei Annen Hohne
nach Wechſel für das preußiſche Staatlsgebiet ertheilt

Leipzig 19 Jnni Unaufgeklärter Fall Einbruchsdiebſtahl Jm Revierort Apitzſch wurde am
Dienstag ein Arbeiter erhängt aufgefunden Dieſer hatte ſich
am Tage zuvor unter Mitnahme von 100 Mark eines Hand
koffers der grau überzogen und an den Ecken mit Weißblech
beſchlagen war und eines Spazierſtockes aus ſeiner Wohunn
in Paunsdorf entfernt Bei dem Todten wurde nur ein Thei
des Geldes gefunden die übrigen Sachen ſind verſchwunden
Jn der Nacht zum Donnerstag haben Einbrecher aus einem
Geſchäftsraume Windmühlenſtraße 39 einen etwa acht Centner
ſchweren Geldſchrank mit Jnhalt geſtohlen Zum Transport
des Schrankes haben die Diebe einen Handwagen benutzt den
ſie aus dem Hofraume des Grundſtücks mit fortnahmen Zum
Zudecken des Schrankes gebrauchten ſie eine große Leinwand
plane die ſie ſich gleichfalls am Thatorte aneigneten Jn dem
Schranke befanden ſich außer den geſammten Geſchäſtsbüchern
noch etwa 1500 bis 2000 Mark in baarem Gelde darunter eine
Anzahl Coupons Außerdem ſtahlen die Einbrecher etwa einen
Centner Cervelat und Salamiwurſt ſowie ein Faß Butter
Auf Ermittelung der Thäter und Wiedererlangung des geſtohlenen
Gutes ſind 200 Mark Belohnung ausgeſetzt

Vermiſchtes
Eine Rednertribüne für die Stadtväter wird demnächſt in

Berlin im Stadtverordneten Sitzungsſaal aufgeſtellt werden
Der Stadtverordnete Stadthagen hatte in einem Proteſt worin
er ſich über die angeblich zu Unrecht erfolgte Wortentziehung
beſchwerte auch darüber Klage geführt daß ſeine Rede infolge
des Lärms im Saale am Stenographentiſch unverſtändlich ge
blieben ſei Stadtverordnetenvorſteher Langerhans hat nun
mit Zuſtimmung der Verſammlung beim Magiſtrat beantragt
daß in der Nähe des Vorſtandstiſches ein Rednerpult auf
geſtellt werde

Eiſenbahnunnfall Der 1 Uhr 53 Min von Bresiau in Poſen
eintreffende Schnellzug fuhr geſtern bei Moſchin auf einen
Sonderzug PoſenUnterberg Moſchin Ein Verluſt an Menſchen
leben iſt nicht zu beklagen nur ein Arbeiter wurde leicht ver
letzt Der Materialſchaden dagegen iſt recht bedeutend

280,000 Fres geſtohlen Aus Rochet ſur Yon wird telgraphirt
daß dort in der Zweiganſtalt der Bank von Fraukreich in der
Nacht zum Donnerstog eine Summe von 280,000 Fres in Gold
gehohlen wurde Die Diebe drangen durch ein Kellerfenſter ein
bis jetzt fehlt jede Spur von ihnen

Eine nene Kataſtrophe wird von geſtern aus Fort
de France gemeldet Eine Schlammſäule die eine Höhe von
5 Metern erreichte wurde von dem Vulkan ausgeſpieen und
ing über Baſſe Pointe nieder 22 Häuſer wurden voll
tändig vernichtet der untere Theil der Ortſchaft iſt völlig

zerſtört

Letzte Telegramme
Brunsbüttel Koog 20 Juni Die kaiſerliche Yacht Meteor

iſt heute früh im Schlepptau eines Torpedobootes hier ein
getroffen

Paterfon 20 Juni Weil es der Polizei nicht gelang eine
Demonſtration der Ausſtändiſchen zu verhindern
enthob der Mayor den Chef der Polizei zeitweilig ſeines Amtes
und ſprengte einen Trupp von 400 Jtalienern welche durch die
Straßen zogen auseinander Heute herrſcht hier Ruhe

London 20 Juni Das Unterhaus fetzte einen Ausſchuß
ein zur Unterſuchung der Angelegenheit des iriſchen Nationaliſten
Hugh der zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war
wegen Beleidigung eines iriſchen Gerichtshofes vor dem er als
Angeklagter ſtand

Zum Tode des Königs von Sachſfen
Berlin 20 Juni Die Morgenblätter widmen dem König

Albert warme Nachrufe heben ſeine echt deutſche Geſinnung
hervor ſeine Verdienſte s Feldherr und ſeinen hervorragenden
Antheil an der Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches Wie
der L mittheilt erfolgt die Ueberführung der Leiche des
Königs nach Dresden am Sonnabend die Beiſeßzung am
Montag

London 20 Juni Jnfolge des Ablebens des Königs von
Sachſen wird der für morgen angeſetzt geweſene Hofball nicht
ſtattfinden

Greuelthaten auf Denutſch Nengninen
Köln 20 Juni Die Kölniſche Zeitung veröffentlicht

Mittheilungen aus Brisbane über ſchauderhafte in
e utſcheReuguinea an Weißen verübte Greuel
thaten Bei einem Ueberfall der Farm des Pflanzers
Rudolf Wolf wurden wie bereits ausführlich mitgetheilt
Red Frau Wolf ſowie ihr Säugling durch Beilhiebe er
ſchlagen andere Perſonen ſind ſchwer verletzt worden
Nach einer allgemeinen Razzia durch Polizeitruppen wurden
dreißig Eingeborene erſchoſſen und zehn eingekerkert Jn
verſchiedenſten Gegenden des Feſtlandes ſind täglich grauſige
Fälle von Kannibalismüs vorgekommen Die Ein
geborenen werfen getödtete Perſonen in ein Waſſerlochund verzehren deren d das ſie in großen Stücken von

den todten Körpern abſchneiden in rohem Zuſtande Jn
Cue Weſtanſiraglien ſind zwei Weiße geröſtet und
von den Eingebrenen verzehrt worden



Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

21 Juni Schön warm ſtrichweiſe Gewitter und Regen
e 3j mw 7qym d,za ò wjzjt,sßsdnzzzy w psg ,1/ e

Metercologiſche Station zu Halle

19 Juni 20 Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 751 0 749,4r Celſius 129Rel enchlig eit e 09 9 oJ J J N i NW 1Maximum der Tewmperatur am 19 Juni 17 02 C
Minimnm in der Nacht vom 19 Juni zum 20 Juni 8,0 0
Niederſchläge am 20 Jnni 7 Uhr morgens 0,0 mm
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 20 Juni 140 R

LIandel Gewerbe und Verkehr
Kohlenmarkt still Der Eieenmarkt liegtDüsseldort 19 Juni

theil weise schwächer
Rio de Janelro 18 JFunl Weohrel auf London 112 32
Bueuos Alres 18 Juni Goldagio 132,19

Zahlung REinatellungen

Amts S s z zNamen Wohnort in 75 5 85gorieht S 42 S
2

D Sechneider Bankier
Nachl Berlin Berlin 14 6 21 8 14 7 16 9Max Babik Kfm Charlotten Charlotten

burg burg 13 6 8 7 19 9Carl Batzli Kfw Dortmund Dortmund I14 6 22 7 7 21 7
M E Engelhardt Restaur Herold Ehren 13 6 12 7 7 26 7

Nachl friedersdrkAlkredChraplewsky tm
u GertrudChraplewsky Eisleben Eisleben 13 6 28 7 15 7 8

Bruno Schirngeck Kfm Guben Guben t2 6 7 I14 7 14 7J R Schindler Binmen
macher Sebnits Sebnitz 146 112 7 125 6 26 7

Sohlachtviehmarkt im städ tischen Viehhofe zu Halle
Am 19 Juni 1901

Preise k 50 Kg a Lebencd b Schlachtgewiecht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual 5
S

a v a v a v rautife

44 Rinder 44davon 9 Ochsen 34 32 30 92 Fürsen 29 271 2119 Kühe 3 27 24 I 1914 Bullen 32 30 289 1477 Küälber 49 4 38 7714 Hammeoel Schake 271 24 14185 Schweine 61 60 53 I175 19Geschäſtsgang flott Vesammt Auftrieb dieser Woche
421 Rinder äavon 49 Ochsen 4 Färsen 45 Kühe 22 Bullen 85 Küälber

Schafe 343 Land Schweine zusammen 628 Seclachtihiere
Sohlgehtviehmarkt Leipzig 19 Juni Harktpreise für 50 kg

16 Alark ersts Notirung für Lebend zweite für Sehlachtgewieht
Auktrieob 154 Rinder und zwar 79 Ochsen 4 Kalben 39 Kühe

32 Bullen 1061 Kälber 248 Stück Schafvieh 1354 Schwoeine und zwar
1204 deutzche aus Vngarn zusammen 2767 Thiere

Oohsen 1 voll feuchige gusgemästete
2 junge fleischige meht ausgemüstetes 69
3 müäsrig gonührte junge gut genührte älioro 553
t gering genährie jeden Alters

Kalben I vollfteizehige ausgemüsteste Kalboen
a Kühe 2 volllleischige kusgemästete Kühe 60

3 ältere ausgemüstete Kiühe 584 mässig genährte Kſihe und Kalben 52
5 gering genährte Kühe und Kalbenn

Bulleon 1 vollfleisehige höchsten Schlachtwerthes 62
2 mässig genährte jüngere u genährte ältero 58

3 gering genührrte e 54Kälber 1 feinate Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 49
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 44
3 geringe Saugkäl ber 334 ältere gering genährte Frosser

Sohake 35aslämmer und jüngers Masthammel 33

2 ältere Ansihamnmiel u3 mässig genkhrte IIemmoelu Schate Merzschate

Schwaine 1 volltleischige der foeinoren 632 fleischige J e 583 gering entwickelte sowie San an und Eber 52
4 gusländische aus 9 I

Geschättsgang langsam Verkauf 127 Rinder und zwar 54 Ochsen
4 Kalbea 57 Kühe 32 Bullen 1051 Kälher 218 Schafe 1218 Schweine

Getreide Mühlen Erzeugnisss u s W
New Vork 19 Juni Telegr Rother Winterweilzen

loco 81 vorige Notirung 80 Jull 793 78 August
September 77 765 Dezomhber 78 7 7737, Mais Juli

665 66 September 63 63 Dezember 50 49 DMIehl
2,95 2 95 Geltreidefracht
Ohicago 19 Juni Ielegr Weizen Juli 73 728

September 72 71, Mai s Juli 65 65
Berlin 19 Juni Früh ma rkt Amtl Notirungen Weizenloco Juli 168 75 167,50 Fester Gerste Ieichte inländische Futter

gerzte 135 139 do schwer 149 146 alles frei Wagen und ab Bahn
russ 135 135 frei Wagen Hafer bärk meckl u pomm fein
275 124 do preuss mittel 166 174 pos u schles mittel 166 174
do gering 169 165 alles frei Wagen und ab Bahn Mais Amerik
mixed 138,50 138,50 türkischer mixed 130 132 ungarischer Zahn
129 132 runder 117 123 alles frei Wagen EPrbsen Inländ
Futterwaare 175 182 russ 175 162 Wei zenmehl 05 loco 21,75 bis
25,20 Roggenmebl O u 1 loco 18 90 20,10 Weizenkleie
grobe 9,80 10,10 feine 9,67 60 Roggenkleie 10,00 10,40

Hamburg 19 Juni Weizen loco watter loco holsteinisener
170 174 Hard Winter No 2 134,00 Roggen loco ruhig aüdruss fester
eitk Hamburg 110,99 do loco mecklenburgischer 169 165 Hafer
stetig Gerste ruhig

Amsterdam 19 Juni Weizen auf Termins geschäſtelos Nov
r März Koggen fo auf Termine geschäftslos Okt

ärz
Antwerpen 16 Juni Weizen fest Roggen fest Hofekest Gerete behauptet t 4

Zucker
Parig 19 Juni Rohzucker ruhig neue Konditionen 151/2 à

16 Veisser Zucker behauptet Nr 3 für 100 kg per Juni 27, per
Juli 21 per Okt an 22, ver Jan April 23

London 19 Juni 9009 Javazucker loco 72 nom
aucker loco 6 sh 1 d Ruhig

Kaffes
Damburg 19 Juni Kalkkee behaupyet VUmzatz 3900 Sack
Iamburg 19 Juni ahende 6 Uhr Kaffee good avernge BSantos

z I 277 Gd Sept 28,25 Gd, Perz 29,00 Gd März 29,75 Od
ehnau tet
Amsterdam 19 Junl Java Kaffee good ordinary 33,20
Havre 19 Juni Schluszhbericht Bericht ger Hamburger Flrms

Peimann Ziegler u Co Kaffee good avernge Santos per Juni 32 50

Zübenroh

per Juli 23,75 per Sept 33,25 per Dez 85,00 per März 35,75
Behauptet

Oelgaaten, Oele Feottwaaren
New Vork 19 Juni Telegr Schihalz Western steam 10,65

10 60 do Rohe und Brothers 10,75 10 ,80
Chlicago 19 Juni Lelegr Schmalz Juli 10,35 10,20

September 10,37 10,27
Hamburg 19 Juni Rüböl unverzolli ruhig Icco 55,50

g Bre men 19 Juni Schmalz fester Wilcox in u und Firkins
51 Plg andere Marken In Doppelesmern 52 Plg Speck ſest
Fhori loco Junt Abladung Plg extra lang Pfg

Paris 19 Juni
An twerpen 19 Juni

6,70 Br

4000 18,c0 ber u
Aug Sept 18,50 Hr

a ris 19 Juni
81,05 Sept Dez 32,00

Vlaardingen
Sardellen 30,50 A
43,50 Bl

Olasgow 19

Aken 19 Juni
hier eingetroffen

Schlussberiecht
li 62,09 Juli Aug 62 99 Sept Dez 62,90z per Juni 126,90

Petroleum
HIamburg 19 Funi

Aniwerpen 19 Juni
Ur
Foest

New Vork 19 Juni

18 Juni

Ia 1898er 48,50 M
1 mit 100 Ankern zuammen 2 M billiger
halb 2 Wochen beendet sein
Jetzige Preise erscheinen spekulativ

Schmal

Detroloum lustlos

Spiritug

Sardellen

der

Met

Vorm

BSohluss

Anker

alle

Rüböl

Bancariun 73
11 Uhr 5 Min Rohe leoen

numbers warrants stetig 54 3h 9 d per Kasse sh d p Juni
Olasgow 19 Juni

warrants 54 sh 8 d Middelb 49 sh 612
Roheisen

rubig

Standard Whlie looe

Betz van FHeijst
Ia 190ler 36,50 Ia 190er 41,50

Schleppschiſffahrt auf der Blbe
Eilkahn Nr 4 Strm Goedecke

Mixed

Juni 62,76

Schlussbericht Raktinirtes Type weles
per per Juni 18,00 Br per Juli 18,25 Br

Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,43 do in Philadelphia 7,35 do Reßined 8,50 in Cases
do Credit Balances at Oil City 1,20

IIamburg 19 Juni Spiritus still Juni 12 Br 11 Juni Juli
12 Br 112 Juli Aug 12 Br 1112 Aug Sept 12 Br 14

Spiritus ruhig Juni 30,50 Juli 30,75
G

Ia

London 19 Juni Chll Kupter 93 atrl, 3 Alon 53 lAirl
Ameterd um 19 Juni

Juni

numbers

uli A ug

neue
Ia 1899er

Mit 10 Ankern zusammen
Der Fang wird inner

es ist schon bedeutend abgenommen

MIxed

ist heute

mit Stückgut von Hamburg
Angekommen in Halle am 19 Juni Seblepper 1371 Sr

Sohkleppverkehr auf der Saalo
Alltgethellt vom Ealleschen Speditions Vorein m b H

C Labbert

Warreratände bedeutet äber anter Null
Sanlo und Unatrut

meldet
burg 160 Pfg die Tonne gezahlt

Artern Brücokenpegel 18 Juni 6,74 19 Juni 40,90 16
Welazenkels Oberpegol 2 2 45 2 2,56 10do Ünierpegei 0,46 976 3909Trotha 19 1,95 c 2,28 22Aleleben Oberpegel 18 2,40 19 4 2,40do Unterpegeol 4 1,72 1,66 61rn 1,34 1,37 3Knalbe Oberpegel 4 1,58 e 1,68do Unterpegeol e 0 85 0,82 4

Moldan Taer Bger Blbe
Juni IFaiſ Wunn

e

Budweis I18 1,22 70 frorgau I19 1,29 35
Prag 033 17 Wittenberg 166 16Junghunzlagu 0,30 5 Rosslau 4 0,93 3aun 7 77 9,10 an 20 Barb 4 7 4 1,28 4Pardublis 0,25 5 Megievure 1,26 6 S
Brandel e 948 12 Tangermünde 1,591 10Mlelnik 40,22 3 Witteuberge 1,55eiimeriin 0,14 2 DbDöwitz Peg I18 0,99 1 2Aumig 19 55i1 Uauenburg 19 ris s
D eaden 0,82 10

Aussg 19 Juni Von den oberen Plätzen werden 491 em Wuchs ge
Heutige Fahrliefe Zoll öoterr Mas Fraohi ageh Muagde

J 2 2 r e

Berliner Börse
vom 19 Juni

Ergünzung zu den telegr
Aleldungen im gestr Abendblatt

Bank Disconbto
Berlin Wechsel 3 ILoemb 4

Amstoeord 3 Brüssel 3 Wien 5
Petersb 41/2 on d on 3 Paris 3

Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt Obl

do do 1892Magdeburger St Anl
do Uo neueWestpr Prov Anl

Bad Stants Eis Anl
Bayrische Auleihe

Köln Alind Pr Anth
Hamb 50 Thlr I oose

4

3/2
312 100 100

eihe 3/2190 106
Braunschw 20 Thlr I 130 60b2

3/2 187,906
4

Meininger 7 Loose
Oldenb 40 Thlr Loose 3 128 50b3

Deutsche Fonds u Staatspap
312 98 296
3/2
31/2

3/2

99 907
99 90
99,25626

133,40
539,00b

Argent Gold Anl 59
do innere do 4Barletta 100 Lire I oose

Bukar Stadt Anl 1884
do do 1888Chilen Gold Anl 1889

Chinesische St Anl
do v 1835
do do kleinedo V 1896do v 1898

Egyptische priv Anl
do do doFreiburg 15 Fr Loose

Griech Anl 1881 84

I issabon Stadtanl 1886
do doMailänd 10 Lire Loose

Mexiknaner Anl à 100

do à 20Norweg Staats Anl 88
Oesterr 1800er I oose
Rumän Anleihe 189

do do mittlere
do do kleineKuso Gold R 1884 87
do Orient Anl II

do IIINicolai Oblig
do Boden Kredit
do 38 do garKuss Präm Anl 1864
do do 1866Schwed St Anl 1826
do do 1890do Hyp Pfdbr 1878

Türkische Anleihe D
do Admiuist
do 400 Fres I oose

Ungarische Gold I A
do Er Kdo Stants R 97

do Kons Goldrente
do Monopol Anl
do Gd Anl v 1890

41/2 91,75626

42 92 300
43/2 87 50b2
51/2

6

6

5 109,10b2
4/2
3

91a
2

9

1

5

41/2 100,250

4

3/2 89 70 be

Anusländische Fonds
z

a 76 000

106 99

90 90 h

40,79646

44 40 b

39,10
76 30
76 40 v

101,90b
101,90hb2

153,606
86 19b

8390

100,7562

99,70B

95,00B

392,756
99,906
99 906

100,76hb2

26 50
101 300

113,00

98 20626

A G f Anilinfahr
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Archimedes
Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berl Charl Bau V
Berliner Bockhbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl Fisenb Linke
Breslauer Oelwerke

do Strassenbahn

Chemu Masch Zimm
Dessauer Gas 12
Deutsch Am Werkz 0
Disch Gasglühl Ges 23
Ditsche Jutespinnerei 5
Elberfeld Farbenfabr 18
Erdmannsdork Spinn 0
Freund Masch kony 12
Görlitzer Eisenbbed 18
Hagener Gussstahl 6
Hansa Dampfschiff 14
Harburg Wien Gummi 29
Harkort St Pr konv 7

do Brückenb konv 71/2
do do St Pr S

Keyling Th FisengKöln Müsener conv 6
Kurfürstend Ges i Liq r Z
La Veloce Ital D 0
Ludw Löwe Co 12
Mälzerei Wrede 4Magdenurger Baubanke 5
Magdeb Strassenbahbn 9
Maschin Breuer,
Neue Boden A G 6
Nenroder Kunstanstalt 82
Nienburg E V A abg 2
Nordd Eiswerke 2Omnibus Cesellschaft 13

3/2 60,006
n 174 608

Cement Bau Ges Berl r Z 290 506b26
Charlottb Wasserwerk 131/4 301 25b2

hem Fabr Schering 10

Industrie Aktien
15 263 00b6
5 95,200
9 91 00b26

15 162,3006
10 163 25
14 1187 50020

m T 568 906
10 164 000
5 197,250
5 110,006

142 1668 505

212,00h6
107,250
209,90k

59,250
272,00
121,100
335,90 b

690 50 b

299,80
218 509 I

58,00b
123 40620

336 596b26
102,6060
116,750
135 500
108,769

92,0061

762,006

247,25b2
e1,000
92 10b2

124 256
97 596

151,00104 806
52,70B
84 80b2

7 99 40b B Berg works u HRütten G es

do

do
do

157,096

Stamm Prior Aktien
à ussig Teplitz
Böhmische Nordbahn
Gnliz Karl Ludw
Graz Köllach
Kaschau Oderberg
kronpr Rud St Sch
Lemberg Czernowitz
Oesterr Nordwesthb

B Elhbethalb

Ungar Gnliz gar
Ivnngor Domburowo
Kurnk Kiew
Warschau Terespol
Warschnau Wien

Südösterreich Lomnb

1 3,4
72/3
5

s

4

4

d

4

5

2/5
5

r S

5

2614

Gotthardbuahn
Ital Aleridionaux
ütlich ILimburg
Schweiz Centralbahn

Nordostbahn
Unionhbahn

Westsicilianische Anl

XII XV
X VI u XVII

99 XVIII unk 9
v XIXXX unk 10D G K B IV rz 110
do do V r 10do VI unkb 1900
do VII unkb b 1903
do VIII S b 1905ukb
do I u Ia bis 9 uk

6 170 10
6 e T
5

98 77412
a

436,505
Hypoth Pfand u Rentenbvrief
Anh De nauer Pfdbr 100 78646

Han Hyp X XI
II

3/2 96 500
3/2 95,80bB
4 100,60640

4 10l 500
3/2 95,500
3/2 96,000
31/2 100 80 b

3/2 100 2060
4 1101,00
4 152,25b20
31/2 96,500
4 96,60b20

Eisenb Stamm ARt
288,00

Div

13,4 Anssig Tepl 500 tl
52/3 Böhm Nordbahn
z Buschtiohrnd Lit A13 do do B 251,600B

Galiz K Ludw B e7 Uraz Kötflach 122,006
12 Alarienburg Mlawka

Div Bank u KXredit Akt
8 Allg D Kr A I pr 177,0620
5 Chemn Bankverein
4 bDresdener Bank 146,500
51/2 do Bankverein 107 595
6 Gothaer lrivath 129,506
4 Kob Goth Kred Gs

fre Z Leipziger Bank 1,50h26
3 o Hypoth B 124 25b26
0 do Kred u Sparb
4 Süehs Bank 126,500
62 Zwickauer

Div Inädusatrie Papierse
4 Chemn Werkz 2im 106 500

13 Cröllw Papierfabr
4 40 do Schldvsehr 100 25B
4 Dörstew Rattm St 55,005
5 do do 59 V A 98,760
2 D W M Sonderm

c Stier Vorz A 7
18 J Gerner Jutesp u W 245,096
5 Germania Schwalbe 126,906
54 J Gersd Stkb V St A 542,000

9

45 M

do

Mansfelder Kuxe

Sächs Kamm

Sächs Wehbstuhl

do

do St P
do do O

20

v KAuasal VDisenhb
31/2 Aussig Teplitzer
4 Böhm Nordbahn

clo do
u10

/2
Dux Bodenbaeh

do Em
1/2 Graz Köflacher

Prag Dux Gold
do Gold

887/21 do do Pr A I 930,000
84 do do do II 845,000
0 Hallesche Str B
47/2 Kette Elbsch G Akt 76,00B
4 Körbisd Zuckerlb 192
5 Teipz Baubanb 106,000

5

3

4

5

4

3

5

G do do
4

5

4

4

5
5 Prag Turvoan

51/2 do Gr elektr Stra
do Bierbr Riebeck 216,008

8/3 pa Kammgarnsp
12 do Malzf Schkeud 1665 006

do Wollkämmeuei

Nanmburger Braunk
Portl Cement Halle

Fahbr Schönherr
Thür Gasges Sp

Thür Br V St

11Zucekerfabr Glauzig
Zuckerraff Haile

ODppeln Portl Cem D Grundsch Obl fre Z 3/2 38 406
renstein Koppel 9, 135 Ob do do V VI 33 u ſerbeer 6 68668,5057Rhein Cham u Minasw 81/2 71,10626 Deuts Hp Pfd VII 4 100 Co Fenberg Bergworr 45 530 0002

Sangerhüuser Masch s do I u Ia eonv 2 100,200 3 114 9h r 5 s 51 25 Baroper Walzwerk 9 1115 255saxonin Cement 3 0150 do X unkdb 19 el 4 151 25 95r 102 ob Berzelius o 86,25626schäffer u Waleker 0 46,806 do XI u XII 19 0 ob mareichüite 12 221 00Schlesisehe Cement 6/2 142 75bu0 Hamb 251 310 unk 1905 7 Concordis Bergweric 25 280,801
a nair z 2335 a do unk bis 19900 in n Consolidat Bergw G 27 335,00b

sicmens Glas Industr II18 244 00b26 o S 01 330 unk 1908 22 ,O00 a 5 V 506Siemens Halse 139 1040 40 8 40 190 u 1900 592 96 h c e s
Siettiner Cham Didiei 18 263 7502 do alte u con 37 Gelsenkireh Gugssialn 0 111 038
JZudenburg t u Hann Bod Pf I uk 1904 zu IIarzerEisenw Lit A B 3 71 006
er Köln i x ern do do 1 e nowrazi Steinsalzbij 6 119,00be0Vereinsbrauerei Artern 7 do do III 752 Kattowitzer 12 108 10b0Westf Draht Industrie 2 159 2502 1 o o IV VI 94 101,006 Königin Marienhütto
n ar 1 Smee on o lei Z Hyp B VII 1008 z ehe ältereh h do do P Luise Tiefbau konv 90 hZuekerſabr ranstacht 18 e do do VIII IX e be re u p do n 90,006

Dentsche Eisenb Prior jMlein I conv 7 l agdeburg BergwerkJ 2blig do Serie II Marienhütte Kotrennu 6 67,005
ortin Gronan 321 do unkdb bis 1905 31/2 9 2375 Mend Schwert St Pr 4 685,50b2
Oslprenss BSüdhbahn 4 J do unkdb bis 1907 n en en 8 110 75b5

l do Em VI Rhein Stahlw Lit C 10 146 öbeBDeutsehe Bisenb St Prior o Em VII unk b igo6 4 102 900 Sehlesiseh Zinkhüiten 16 319,00
Breslau Warschun 4 89,402 do Präwm Pläbr 4 135 Stadtberger Hütte 12 185 896
Weh e 8 t Nordd Gr Cred Pfdb d Wurm Revier 81/2130 50
MAnrienbekllawknaw 53 111,75620 do IV V ukb b 1903 sOsſpronas Südhnhn 423 106 108 Oetpregsslsehs 33/2 98 90b Ovlig v Indnstr u Rergw Ges

r Pomn II V VI 19000 k Allg Flektr Geselleeh 4 100 506

e La rt 16fin Fis OvI St gar 3 67,756 do IX X 196 uk T schersleb Kaliwerke 100 3do Mtetenweerb eitri 4 100 bote do XI XTI 1908 uk 4 89,8066 Bochumer Gussstahl 4 103,250
emberg Crernowitr o II III 18 6 u 85 50 Dessauer Gas 1/2 100 60Gest 4 Suntsb r 3 Posensche 4 I02,606 Dortmunder Union 5 1110,406

do rgamnen 3 91 906 P B C Pfd 1 II rz 110 5 113 30 Elektr Licht u Kraft
ä9 Gold Pr 4 101 50 do III V u VI re 100 5 135 lagen ank 101 20Oesterr Lokalbahn 4 100,600 do III z 100 4 192 Gr Berl Pferdeb Lu II a /2 es 900

o Norden 5 109000 do XIV uſch 19951 1 100 90 Hamb Paeketfahrt 4 101,000
Südöster Bahn onnb 362,75 o XV ukb 1904 3227 720 Fr Krupp Obl 103 103do Obligationen 5 102 206,B do XVIII ukb 191 102 96 Lanrahütte 31/2 99,255
Ung Nordostb Gold O 41/2 100,406 do XIX ukKb 1911l 4 102 29 Haphta Obligationen 99,2929
o Misenb Silb A 4172 100256 Pr Centrb Pfdbr 19091 4 102 80b26 Norddentseher Lloyd 4 194,99baB

lwangorod Dombr gar 452 103 503 do do v 189 31/2 95,60 a Obersehl Eisen Ind 4 95 2563
Kosl Woroneseh Oil 4 do ukb 1906 r Fiele Winkler 1, 104 902e e r el 133 eitzer Eieeugieeseroei 412108 750
kursk Kiew 4 100 10b2 49 do g iMlosco Kiew Woron 4 90 2060 do do 31/2 922 Bank 4 ten
zfosco Kursk 14 do Resteertifikate fre 14 Bank d Berl Kassenv ül/3 138 250Mosco Rjüsan 4 100 106 Pr Pfdbr Bk k 1905 3/2 25 4 Berg Märk B i Elbt /2 151 70
Mosco Smolens 5 99 5062 do XVIII ukdb 1908 31/2 95 60626 Börsen Handelsverein 5 102 o
rel Gritsi 1899 499,2002 do XIX ukdb 1909 4 101 10u Goth Kredit Ges 4 88,595

jüsan Koslow 4 99 75620 do XX u XXI ukK 1910 102,25026 ln W u Komm /2 39,256
Kjäsan Uralsk gar ukd ſo Kleinb Obl b 1904 31/2 23 Danziger Privathank 5

1909 4 do P 1908 S a Deutsche GrundschuldRjnschk Morezanagk 5 99,20 do Comm Opl b 1907 33/2 92,902 do Effekt B Hahn 19 104 70
Kybinsk Bologoye 4 99,30b2 do do Em II unk 1910 4 103 709 do Hypoth B Berl b 121,406
Riss Südwestbahn 4 99,5012 Rh W Bder I III Presdener Bankverein 5/2 108 108
Transkaukasische 3 84,256 ukb b 1905 100 25b20Eesener Kredit 8 II148 00B
Warschau Wiener 10er 4 v l u IV b 1901 317 95 256 Gothaer Privatbank 6 166 506

do IX Ser 4 98,906201 VI ukdb 1908 /2 95 306 do Grundkredith 7 126,006b26
Wiadiicawekas Ohblig 4 99,302 VII und 19085 121 Hewburg IIypoth B s Ee69,006

do unkdb b 1506 4 99 20 VIII ukdb 1510 101,700 Königsberg Vereinsb 5 111,500
AInnitoba rz 1933 41/2 8ehsisohe 104,606 ILeipriger fr Z 1,501Northern Pae I b 1921 4 do v Kommerzh zdo Pref 104 75620 do 2 Magdeburger Privatb 99a den jaege 9 7380 Westpr tiit 1 i B m r e le8 Louis u S Fr rz 1931 T Fommersehe 222 Bomm P K 902r v 4 e 1 103 1062 Pr Hyp r oCentral Pacific 5 T Preussische I03,602 Preuss Pfandbr Bk 7 123,604
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